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Wirtschaft und Arbeit
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Regionale Sichtweise im Wien-Plan

> Die Stadtregion ist eine funktionale 
Einheit und ein Wirtschaftsraum mit 
3 Mio. EW*innen

> Jeder Teilraum der Region soll einen 
spezifischen Beitrag zur 
Gesamtentwicklung übernehmen

> Bessere Chance große Fragen wie 
Arbeitskräfte, Wirtschaftsstandort, 
Wettbewerbsfähigkeit, 
Energiewende, Klimakrise, 
Kreislaufwirtschaft durch enge 
Abstimmung und koordiniertes 
Vorgehen zu lösen
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Wirtschaft in Wien 2004-2021

Erwerbstätige
Wien (2021)

Bruttowertschöpfung
Wien (2019)

Absolut Veränderung
2004-2021

in € Anteil

Industrie und Gewerbe 156.000 +/- 12 Mrd. 13%

Dienstleistungen 810.000 + 30% 77 Mrd. 87%

Wien: 2 Mio. EW

Umland: 1 Mio. EW
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Veränderungen: Raumbedarfe für Arbeit und Infrastruktur
aufgrund demografischer Faktoren

Mehr Bevölkerung

• 2,2 Mio.  Einwohner*innen in Wien und mehr 
erwartet

• Stadtregion+ hat die 3 Mio.-Marke überschritten

• Zuzüge von außerhalb nach Wien →
Suburbanisierungsprozesse

Demografischer Wandel: wesentlich mehr Ältere, 
auch mehr Junge, Zuwanderung/ 
Arbeitskräftebedarf

Leistbarkeit des Lebens

→Ausreichend Flächen für mehr Arbeitsstätten, 
Ausbildung, Gesundheit, Pflege, Kultur, Konsum, 
Freizeit…
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Veränderungen: Raumbedarfe für Arbeit
und Infrastruktur aufgrund anderer Trends

• Digitalisierung: Home-Office, Online Handel 
und Dienste, Logistik; Flächenrückgang und 
Leerstand

• Energiewende: Sanierung/Umbau, Erzeugung 
und Speicherung erneuerbarer Energie

• Ressourcen: Regionale Kreislaufwirtschaft, 
Lagerung, Knappheiten und Grenzen von 
Materialien

• Nicht-kommerzielle Tätigkeiten, 
Selbstversorgung

• Resilienz: Umgang mit Ungewissheit, Krisen 
(Klimawandelfolgen, politisch…), Reserven, 
Strategic Autonomy

Illustration KI-generiert



Wirtschaft und Arbeit im Wien-Plan

• Flächen für die „Produktive Stadt“ werden gesichert 
und zusätzliche „industriell-gewerbliche Gebiete“ und 
„gewerbliche Mischgebiete“ ausgewiesen (Leitbild)

• Bürostandorte erhalten und konzentrieren

• Integration kleinteiliger Nutzungen
→Mischnutzung, Zentren

• Räumliche Voraussetzungen für die Energiewende
stehen im Zentrum:
Flächen, Standorte, Anlagen, Leitungsnetze, 
Speicher…

• Raumanforderung für Anlagen der 
Kreislaufwirtschaft in Planungsprozessen
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Industriell-gewerbliche Gebiete

Gewerbliche Mischgebiete

Vorrangzonen für neue Büro-

und Cityfunktionen

Leitbild Wirtschaft 
und Arbeit
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Wirtschaft und Arbeit

Expliziter Wunsch nach einer

„strategischen Leitlinie für die 
Wirtschaftskooperation in der 
Metropolregion“

gemeinsame Absicherung:

• der Logistikfunktionen für die Region

• bundesländerübergreifende 
Entwicklung von Betriebsgebieten

• Infrastrukturen zur Stärkung der 
Kreislaufwirtschaft

• Infrastruktur für die Energiewende

• etc…
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ESPON MISTA 2020 (nach Bryson 2009), eigene Überarbeitung

Produktdesign/
Tests

Produktionsbezogene
Dienstleistungen

Produktbezogene
Dienstleistungen, 
Service, Wartung

Verkauf und
Marketing

Beschaffung Material
und Vorprodukte, 
Vertrieb

Erzeugung

Forschung und
Entwicklung

Recycling,
Reuse

zentral dezentral



2 neue Haupt- und 

5 neue Quartierszentren

Bestehende Metropol-, Haupt-

und Quartierszentren

Ausschlusszone für Einkaufszentren 

bei Neuentwicklungen und 

Bestandserweiterungen

Leitbild Urbane Zentren
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> Zentren mit Bedeutung 
über die Stadtgrenzen 
hinaus, z.B. Einzelhandel, 
Kultur, Gastronomie etc.Der Wien-Plan – Stadtentwicklungsplan 2035 | Wirtschaft



Zirkuläres Wien: Zielsetzungen
basieren auf bestehende Ziele wie z.B. in der Smart Klima City Strategie, Wien-Plan, Klimagesetz, WIEN 2030

Materialfußabdruck bundesweit und Stadt Wien in 
Tonnen pro Jahr und Kopf:

Das absolute Ziel des Bundes bis 2050 steht im 
Einklang mit dem Reduktionsziel um 50 Prozent 
der Stadt Wien (auf Basis des Mittels zwischen 
Minimal- und Maximalwert der Berechnungen für 
das Jahr 2019 ohne Bevölkerungsprognose).

Quellen: MOCAM-Studie 2022, Fortschrittsbericht der 
Bundeskreislaufwirtschaftsstrategie 2024, Smart Klima City 
Strategie 2022



Zirkuläres Wien: Konsumbasierte Emissionen
Entstehung der durch die Endnachfrage Wiens ausgelösten THG-Emissionen (2019)

Quelle: Konsumbasierte Emissionsbilanz für Wien, Wegener Center für Klima und Globalen Wandel, 2025
https://www.data.gv.at/datasets/997a3c39-af48-4caa-8c84-8d47b86d2e17?locale=de

in Österreich 32%

in EU 27%

außerhalb der EU 41%



Kreislaufwirtschaft und regionale Kooperation
MÄRKTE, LOGISTIK UND KOOPERATIONEN ZU RESSOURCENAUSTAUSCH IN DER 
METROPOLREGION WIEN (Zirkuläres Wien, Hebel 3, Seite 41)

• Grundlagen zu Materialflüssen: Untersuchungen zum stadt- und regionalwirtschaftlichen Status Quo 
und zu den Potenzialen zu Kreisläufen von Gütern und Stoffen innerhalb der Region sowie den 
Austauschbeziehungen mit anderen Regionen werden seitens der Stadt gefördert. Dies betrifft u. a. 
Mengen, Qualitäten, Abfallanteile und den Bedarf an Logistikflächen.

• Kooperationen für gesteigerte Unabhängigkeit der Region: Strategische Leitlinien der 
Wirtschaftskooperation und gezielte Vernetzungsformate zur Kreislaufwirtschaft in der Metropolregion 
Wien werden in Zusammenarbeit mit bestehenden Netzwerken (z. B. Stadt-Umland Management, 
Abfallverbände) aufgebaut. 

• Organisationsmodelle für Ressourcenaustausch: Die Stadt unterstützt den Aufbau 
kreislauforientierter Marktplätze sowie die damit verbundene Logistik und gestaltet das 
Marktgeschehen in Wien mit (z. B. mittels Beratung, Pilotprojekten, Beteiligungen). 

• Teilen und gemeinsam Nutzen: Sharing-Angebote werden in dafür geeigneten Anwendungsfeldern 
bei privater Trägerschaft bedarfsorientiert unterstützt. 



Kreislauf Hubs im zirkulären Wien
Große und kleine Flächenbedarfe, Studie der BL Klima und MA 18

Typologie von 17 Kreislauf Hubs

1. Dezentrale Sammlung und Verarbeitung in 
Wien

2. Dezentrale Sammlung für Verarbeitung 
und/oder Verteilung außerhalb der Stadt

3. Zentrale Sammlung und Verarbeitung in Wien

4. Zentrale Sammlung und Vorbehandlung für 
weitere Verarbeitung außerhalb der Stadt

Quelle: „Kreislauf-Hubs im zirkulären Wien Potenziale, räumliche Anforderungen und Integration in das städtische Gefüge für die Umsetzung der Kreislaufwirtschaft“
Studie der alchemia nova GmbH im Auftrag der Stadt Wien, https://www.data.gv.at/datasets/94be5602-471d-4894-b777-9d81e35c1638?locale=de



Wirtschaft / Kreislaufwirtschaft



Relevante Aktivitäten 
im Rahmen des SUM

• Wirtschaftskooperation Marchfeld

• Regionale Abstimmungen 

• Impulse zu Kreislaufwirtschaft 
(Forum, regionaler Workshop)
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